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Helvetischer Kompromiß

Gepanzerte Atom-Flug-Kavallerie

HAPPY END
Der italienische Bühnen- und
Filmschauspieler Vittorio Gaßmann
führte einen amerikanischen Kollegen

durch Rom und zeigte ihm
unter anderem das Kolosseum. «Das
hat ein römischer Kaiser begonnen
und ein anderer vollendet, nämlich
Titus Flavius Sabinus Vespasianus.»
Und auf einen sichtlich verständnislosen

Blick seines Gastes setzte

er hinzu: «Wissen Sie, das ist der,
der berühmt geworden ist, weil er
sich wie Marlon Brando frisierte ...»

¦
Der Braunschweiger
Unfallversicherungsverband lehnte den
Entschädigungsantrag einer Kassenverwalterin

ab, die sich auf dem Wege
von ihrem Arbeitsraum zur Toilette
den Arm gebrochen hatte. Die
Ablehnung wurde mit dem Vermerk
begründet, daß «das Aufsuchen der
Toilette nicht zur Tätigkeit der Ge¬

meindekassenverwalterin gerechnet
werden könne, sondern eine
«eigenwirtschaftliche Tätigkeit> sei.»

¦
In Billericay, England, konnte der
chinesische Kellner Shing Ah Che-

ung aus einer Gruppe von sechs

Männern nicht denjenigen
identifizieren, der angeklagt war, ihm
mit einer gefälschten Pfundnote
gezahlt zu haben. «Es tut mir leid»,
sagte Shing. «Aber Ihr Engländer
seht alle gleich aus.» TR
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